
 

 

 
 

Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) 

für die Erbringung von Beratungs-, Support- und Nebenleistungen sowie Lieferungen 

neverMind GmbH & Co.KG 

Stand 31.05.2017 

 
 
 

1.   Allgemeines zu Angeboten und Geschäfts-/Vertragsbedingungen 

a)  Diese allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten  für die Dauer  der Geschäftsverbindung 

zwischen  neverMind GmbH & Co.KG (nachstehend „neverMind“ oder „uns“) und dem 

Auftraggeber für alle durch neverMind zu erbringenden Leistungen, insbesondere auch für dienst- 

und werkvertragliche Leistungen sowie Lieferungen. Sie gelten auch  für alle künftigen Geschäfte 

mit dem Auftraggeber. 

b)  Diese AGB gelten ausschließlich; entgegenstehende oder von diesen Geschäftsbedingungen 

abweichende AGB des Auftraggeber werden nicht anerkannt, es sei denn, neverMind hätte 

ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. 

c) Diese AGB gelten nur gegenüber Unternehmen, juristische Personen des öffentlichen Rechts 

sowie öffentlich-rechtlichen Sondervermögen im Sinne des § 310 Abs. 1 BGB.  

 

2. Angebote und Bestellung 

a)  Unsere Angebote sind, sofern wir keine feste Gültigkeit angeben, bis zur endgültigen 

Auftragsbestätigung durch neverMind, freibleibend. Zusagen werden erst dann für neverMind 

verbindlich, wenn sie von neverMind gemäß § 127 BGB schriftlich, qualifiziert elektronisch oder in 

Textform bestätigt werden.  

b)  Die Bestellung des Auftraggebers ist ein bindendes Angebot. 

 

3.  Unterlagen 

An Kostenvoranschlägen, Zeichnungen und anderen Unterlagen behält sich neverMind die 

Eigentums- und urheberrechtlichen Verwertungsrechte uneingeschränkt vor. Diese Unterlagen 

dürfen  nur nach vorheriger schriftlicher Zustimmung durch neverMind Dritten zugänglich gemacht 

werden. Die in den Unterlagen jeweils enthaltenen Daten und Informationen stellen keine 

Garantiezusagen dar; Garantiezusagen bedürfen in jedem  Fall einer  ausdrücklichen schriftlichen 

Bestätigung durch neverMind. 

 

4. Dienstleistungen 

a) Die Dienstleistungstätigkeit (u.a. Beratung, Consulting, Support, usw.) von neverMind besteht – 

sofern nicht im Einzelfall etwas anderes vereinbart wird – in der unabhängigen und weisungsfreien 

Beratung und/oder Support des Auftraggebers als Dienstleistung. 

b) Ein konkreter Erfolg wird weder geschuldet noch garantiert. Der Auftraggeber entscheidet in 

alleiniger Verantwortung über den Zeitpunkt sowie Art und Umfang der von neverMind 

empfohlenen oder mit neverMind abgestimmten Maßnahmen. Dies gilt selbst dann, wenn 



 

 

neverMind die Umsetzung abgestimmter Planungen oder Maßnahmen durch den Auftraggeber 

begleitet. 

c) Der konkrete Inhalt und Umfang, der von neverMind zu erbringenden Dienstleistungstätigkeit, 

richtet sich nach dem schriftlich erteilten Auftrag. Ergibt sich die Notwendigkeit von Zusatz- oder 

Ergänzungstätigkeiten, wird neverMind den Auftraggeber hierauf aufmerksam machen. In diesem 

Fall erfolgt eine Auftragserweiterung durch neverMind auch dadurch, dass der Auftraggeber die 

Zusatz- oder Ergänzungstätigkeit anfordert oder aber entgegen nimmt. 

d) neverMind legt die vom Auftraggeber mitgeteilten Informationen bzw. zur Verfügung gestellten 

Unterlagen sowie das übermittelte Zahlenmaterial bei ihrer Tätigkeit als vollständig und richtig 

zugrunde. Zur Überprüfung der Richtigkeit, Vollständigkeit oder Ordnungsmäßigkeit oder zur 

Durchführung eigener Recherchen ist neverMind nicht verpflichtet. Dies gilt auch dann, wenn im 

Rahmen des erteilten Auftrages von neverMind Plausibilitätsprüfungen oder Wertermittlungen 

vorzunehmen sind, die allein an die vom Auftraggeber mitgeteilten Informationen, Angaben oder 

Unterlagen anknüpfen und nicht deren Überprüfung zum Inhalt haben. 

e) Die Erbringung rechts-, finanz- oder steuerberatender Tätigkeiten ist als Vertragsinhalt 

ausgeschlossen. 

f) Die Weitergabe oder Präsentation schriftlicher Ausarbeitungen oder Ergebnisse von neverMind 

gegenüber Dritten bedürfen der vorherigen Zustimmung von neverMind und erfolgen allein im 

Interesse und im Auftrag des Auftraggebers. Der Dritte wird hierdurch nicht in den Schutzbereich 

des Auftrages zwischen dem Auftraggeber und neverMind einbezogen. Dies gilt auch dann, wenn 

der Dritte ganz oder teilweise die Vergütung der Tätigkeit von neverMind für den Kunden trägt 

oder diese übernimmt. 

 

5. Vertragsgegenstand 

a)  Wir liefern den Vertragsgegenstand entsprechend der vom Auftraggeber akzeptierten, 

schriftlichen Leistungsbeschreibung, gegebenenfalls unter Berücksichtigung schriftlich vereinbarter 

Änderungen. Die Verantwortung für die Auswahl des Vertragsgegenstandes und für die damit 

beabsichtigten Ergebnisse liegt beim Auftraggeber. 

b)  Soweit vereinbart wird, dass Zwischenergebnisse der Arbeiten zur Billigung vorgelegt werden, 

hat der Auftraggeber die Fehler unverzüglich zu melden. Das Zwischenergebnis gilt als gebilligt, 

wenn der Auftraggeber dieses nicht innerhalb von zwei Wochen ablehnt bzw. nicht innerhalb von 

zwei Wochen nach Übergabe der verbesserten Fassung diese ablehnt. Mit der Billigung von 

Zwischenergebnissen erkennt der Auftraggeber an, dass die Leistungen zu diesem Zeitpunkt der 

Leistungsbeschreibung entsprechen. 

 

6.  Preise/Zahlungsbedingungen 

a)  Es gilt ergänzend die Preisliste von neverMind in ihrer  jeweils gültigen  Fassung. Preise können  

als verbindlicher Festpreis, als Richtpreis, nach Stundenaufwand oder Aufmaß vereinbart werden. 

b)  Vergütung und Preise gelten grundsätzlich zuzüglich der jeweils geltenden gesetzlichen 

Umsatzsteuer. 

c)  Wird der Umfang der jeweiligen Auftragsleistung während der Auftragsabwicklung 

einvernehmlich abgeändert, insbesondere ausgeweitet, so kann neverMind eine entsprechende 

Anpassung der vereinbarten Preise und Vergütungen, insbesondere deren Erhöhung, verlangen. 



 

 

neverMind ist berechtigt, die Durchführung der Auftragsleistungen bis zur Einigung über eine 

entsprechende Anpassung der Preise und Vergütungen vorläufig einzustellen, wenn neverMind 

den Auftraggeber hierauf vorab schriftlich hingewiesen hat. Hierdurch eintretende Verzögerungen 

gehen nicht zulasten von neverMind. 

d)  Eine einseitige Änderung  der Auftragsleistung durch  den Auftraggeber ist ausgeschlossen. 

e)  Soweit nicht abweichend vereinbart, ist neverMind berechtigt, nach  billigem Ermessen einen  

angemessenen Vorschuss zu fordern und abschnittsweise Teilrechnungen für bereits erbrachte 

Auftragsleistungen bzw. in Abhängigkeit  vom Leistungsfortschritt zu stellen. 

f)  Falls keine Termine für die Rechnungsstellung vereinbart sind, so folgt sie der 

Leistungserbringung entsprechend monatlich. 

g)  Sämtliche Rechnungsbeträge (auch Akontorechnungen, Anzahlungen, Vorschüsse, 

Teilzahlungen und Abschlussrechnungen) sind, soweit nicht die Fälligkeit anders bestimmt ist, 

unverzüglich nach Erhalt der Rechnung, spätestens am 14. Kalendertag nach Rechnungsdatum 

zahlbar, ohne Abzug oder Zurückbehaltungsrecht. Zahlungen sind auf das von neverMind 

angegebene Konto zu überweisen. Als Zahlungseingang gilt der Tag, an dem wir über den Betrag 

verfügen können. Bei Hingabe von Schecks gilt die Zahlung erst mit der vorbehaltslosen Einlösung 

als erfolgt. 

h)   Es wird vereinbart, dass neverMind während der Geltungsdauer des abgeschlossenen 

Auftrages zur Einziehung der ihr zustehenden Vergütung im Lastschrifteinzugsverfahren befugt ist. 

i)  Der Auftraggeber kommt durch die Mahnung von neverMind, spätestens jedoch 30 Tage nach 

Zugang der Rechnung in Zahlungsverzug. Ab Verzugseintritt sind gesetzliche Zinsen in Höhe von 

derzeit 9% über dem jeweils geltenden Basiszinssatz zu zahlen, mindestens aber 10% der 

Rechnungssumme. Der Auftraggeber ist im Fall, dass der gesetzliche Zinssatz unterhalb dieses 

Mindestsatzes liegt, berechtigt, den Anfall eines geringeren Zinsschadens nachzuweisen. 

j)  Eine Aufrechnung ist für unseren Vertragspartner nur mit einer unbestrittenen oder 

rechtskräftig festgestellten Forderung möglich. Zur Ausübung  eines  Zurückbehaltungsrechts ist 

der Auftraggeber nur insoweit  befugt,  als sein Gegenanspruch auf demselben Auftragsverhältnis 

beruht und dies nicht durch eine anderweitige schriftliche Vereinbarung untersagt wurde. 

k)  Bei Zahlungsverzug des Auftraggebers kann und darf neverMind, unbeschadet weiterer Rechte, 

seine sonstigen gegen ihn gerichteten Forderungen sofort fällig stellen und Zahlung verlangen. 

 

7.  Liefertermine und/oder Fristen 

a)  Vom Auftraggeber gewünschte Liefertermine und/oder Fristen für die Erbringung unserer 

Dienstleistungen sind für neverMind, soweit nicht ausdrücklich schriftlich vereinbart, nicht 

bindend, werden jedoch nach Möglichkeit eingehalten. 

b)  Soweit keine Termine  vereinbart werden, bestimmt neverMind diese  nach  eigenem billigem 

Ermessen. 

c)  Haben wir die Nichteinhaltung nicht zu vertreten, so sind wir zur Nacherfüllung oder zum 

Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Im Falle des Verzuges ist der Auftraggeber berechtigt, es sei denn 

neverMind hat die Verzögerung nicht zu vertreten und nur sofern dem Auftraggeber nachweislich 

aus dem Verzug ein Schaden entstanden ist, einen Schadenersatz/Verzugsentschädigung in Höhe 

von maximal 5 % des Rechnungswertes der vom Verzugs betroffenen Lieferungen und/oder 

Leistungen, für die Gesamtdauer des Verzuges zu verlangen. Die Regelungen unter Punkt 18 



 

 

(Schadensersatz und Haftung) bleiben unberührt. 

d)  Im Falle höherer Gewalt verlängert sich die Leistungszeit um die Dauer der Behinderung und 

eine angemessene Anlaufzeit. Wird durch die genannten Umstände die Leistungserfüllung oder 

-durchführung unmöglich oder unzumutbar, ist neverMind von der Leistungsverpflichtung befreit. 

 

8.  Änderungen der Leistung 

a)  Will der Auftraggeber die Leistung ändern, wird neverMind, ggf. gegen gesonderte Vergütung, 

die Möglichkeit prüfen, die Änderung durchzuführen. 

b)  Soweit die Änderung den Aufwand erhöht oder die Termineinhaltung gefährdet, kann und darf 

neverMind eine angemessene Erhöhung der Vergütung bzw. Verschiebung der Termine verlangen. 

c)  Soweit irgendeine Ursache, die neverMind nicht zu vertreten hat, den Aufwand erhöht oder die 

Termineinhaltung gefährdet, kann und darf neverMind eine angemessene Verschiebung der 

Termine verlangen sowie die Vergütung des Mehraufwandes. 

d) Sofern eine Änderung der Leistung wie unter vorstehenden Buchstaben a) bis c) beschrieben 

eintritt, die zu einer Erhöhung der Vergütung oder einer Verschiebung der Termine führt, wird 

neverMind den Auftraggeber unverzüglich darüber informieren. Widerspricht der Auftraggeber der 

mitgeteilten Änderung nicht innerhalb von zwei Wochen ab Zugang der Mitteilung über die 

Änderung, so gilt diese als akzeptiert.  

 

9.  Abnahme (bei Werkleistungen und Lieferungen herzustellender Sachen) 

a)  Die Abnahme erfolgt bis spätestens 30 Tage nach Lieferung. 

b)  Der Abnahmezeitraum verlängert sich um einen eventuellen Fehlerbehebungszeitraum, soweit 

der Auftraggeber wegen Fehler in der Prüfung des Vertragsgegenstandes ohne sein Verschulden 

erheblich beeinträchtigt wurde. 

c)  Über die Abnahme wird ein Protokoll erstellt, das vom Auftraggeber zu unterzeichnen ist. Wird 

eine Abnahme nicht erteilt, weil der Vertragsgegenstand nicht im Wesentlichen vertragsgemäß ist, 

so ist dies im Protokoll zu begründen. 

d)  Erfolgt die Abnahme aus Gründen, die neverMind nicht zu vertreten hat, nicht fristgerecht, so 

gilt die Abnahme als erteilt. 

e)  Eine produktive Nutzung des gelieferten Vertragsgegenstandes, gleichgültig ob ganz oder 

teilweise, steht der Abnahme gleich. 

 

10. Mitwirkungs- und Beistellpflichten des Auftraggebers 

a) Der Auftraggeber stellt die zur Auftragsdurchführung erforderlichen Informationen und 

Unterlagen vollständig und inhaltlich zutreffend zur Verfügung. 

b)  Der Auftraggeber erbringt die im Einzelfall vereinbarten Mitwirkungs- und Beistellpflichten als 

wesentliche Vertragspflicht in der erforderlichen Qualität und zu den vereinbarten Terminen. 

c)  Der Auftraggeber benennt einen Ansprechpartner, der ihn in allen, den Vertragsgegenstand 

betreffenden Belangen, rechtlich wirksam vertritt. 

d)  Kommt der Auftraggeber seinen Mitwirkungspflichten, insbesondere zur Vorlage von 

erforderlichen Unterlagen, Informationen und Daten, nicht rechtzeitig nach,  gehen Verzögerungen 

hieraus zu seinen Lasten. 

e)  Erbringt der Auftraggeber nach Aufforderung, die ihm obliegenden Mitwirkungshandlungen 



 

 

nicht oder nicht vollständig, ist neverMind nach vorheriger schriftlicher Ankündigung berechtigt, 

aber nicht verpflichtet, den abgeschlossenen Vertrag fristlos zu kündigen. In diesem Fall kann 

neverMind dem Auftraggeber entweder die bis zum Kündigungszeitpunkt tatsächlich erbrachten 

Leistungen oder aber stattdessen die vereinbarte bzw. prognostizierte Gesamtvergütung abzüglich 

durch die vorzeitige Vertragsbeendigung ersparter Aufwendungen in Rechnung stellen. 

f)  Der Auftraggeber stellt neverMind eine Vollständigkeitserklärung aus, in der bestätigt wird, dass 

die von ihm zur Verfügung gestellten Informationen und Unterlagen vollständig und richtig sind 

und keine Anhaltspunkte vorliegen bzw. bekannt sind, welche geeignet sind, deren Vollständigkeit 

und Richtigkeit in Frage zu stellen. 

g)  Der Auftraggeber haftet  gegenüber neverMind dafür, dass die von ihm beigestellten Leistungen 

und im Rahmen der Mitwirkung überlassenen Unterlagen, Informationen, Daten und Gegenstände 

frei von Schutzrechten Dritter  sind, die eine vertragsgemäße Nutzung  durch neverMind 

ausschließen oder beeinträchtigen. 

 

11.  Reisekosten 

Reisekosten, Reisespesen, Unterbringungskosten, usw. werden dem Auftraggeber in Rechnung 

gestellt.  

 

12. Nutzungsbeschränkungen 

a)  Die Nutzung unserer Produkte oder von neverMind erstellter Werke für Anwendungen in 

Automotivfahrzeugen, Kernkraftwerken, in Flugzeugen, in Anwendungen zur Planung, 

Konstruktion, Herstellung oder Lieferung von Flugzeugen oder deren Teilen, zur Navigation und zur 

Herstellung von Waffen aller Art sowie für medizinische Anwendungen, in denen es zur Schädigung 

von Menschen kommen kann, ist ohne schriftliche Zustimmung durch neverMind untersagt.  

 

13.  Gefahrenübergang und Versand bei Hardwareteilen und/oder Soft-

/Firmenwarenauslieferungen 

a)  Die Lieferung erfolgt auf Rechnung und Gefahr des Auftraggebers. Mit der Übergabe der Waren 

an den Spediteur, Frachtführer oder sonstigen Versandbeauftragten, spätestens jedoch mit 

Verlassen des Auslieferungslagers, geht die Gefahr auf den Auftraggeber über. Wird der Versand 

auf Wunsch des Auftraggebers oder infolge von Umständen, die von neverMind nicht zu vertreten 

sind, verzögert, so tritt der Gefahrenübergang mit der Anzeige der Versandbereitschaft ein. 

b)  Die Kosten für Versand, Versicherung, Verpackung und sonstige Nebenkosten trägt der 

Auftraggeber bzw. Empfänger. 

 

14.  Eigentumsvorbehalt 

a)  Wir behalten uns das Eigentum an allen von uns gelieferten Vertragsgegenstände 

(„Vorbehaltsware“) bis zur vollständigen Begleichung sämtlicher Forderungen aus der 

Geschäftsbeziehung vor. Jeder Standortwechsel sowie Eingriffe Dritter, ferner Pfändungen und 

Abtretungen, sind neverMind unverzüglich mitzuteilen. Bei Pfändungen ist das Pfändungsprotokoll 

beizufügen. 

b)  Der Auftraggeber und/oder Empfänger sowie Nutzer, ist bis zum Eigentumserwerb weder zur 

Verpfändung noch zur Sicherungsübereignung der Vorbehaltsware an Dritte berechtigt. Bei Einbau 



 

 

des Vertragsgegenstandes werden wir anteilsmäßig im Verhältnis des Wertes der Vorbehaltsware 

Miteigentümer. 

c)  Der Auftraggeber verpflichtet sich, unser Eigentum auch dann entsprechend zu wahren, wenn 

der Vertragsgegenstand nicht unmittelbar für den Auftraggeber, sondern für Dritte bestimmt ist. 

d)  Der Auftraggeber darf den Vertragsgegenstand im ordnungsgemäßen Geschäftsgang 

weiterübereignen, solange der Auftraggeber sich mit der Erfüllung seiner Verpflichtungen, 

insbesondere der Zahlungen nicht in Verzug befindet. Der Auftraggeber tritt schon jetzt seine 

Forderungen gegen Dritte aus dem Weiterverkauf bzw. Ersatzansprüchen aus sonstigen 

Rechtsgründen (z.B.  Haftpflichtversicherungsansprüche) in voller Höhe  

an neverMind ab. neverMind nimmt die Abtretung hiermit an. Der Auftraggeber wird neverMind 

auf Verlangen jederzeit über den Stand der abgetretenen Forderungen informieren.  

e) Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Auftraggebers 

insoweit freizugeben, als der realisierbare Wert unserer Sicherheiten die zu sichernden 

Forderungen um mehr als 10 % übersteigt. Die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten obliegt 

uns. 

f)  Sofern wir zur Ausübung des Eigentumsvorbehaltes berechtigt sind, gewährt der Auftraggeber 

uns zum Zwecke der Abholung der Gegenstände, zu geschäftsüblichen Zeiten, unwiderruflich und 

uneingeschränkt Zugang zu seinen Geschäftsräumen bzw. Betriebsgelände. 

 

15. Nutzungsrechte 

a)  Für sämtliche von neverMind im Auftrag des Auftraggebers entwickelten Werke und 

Arbeitsergebnisse räumt neverMind dem Auftraggeber nach vollständiger Bezahlung das 

ausschließliche und zeitlich unbeschränkte Recht ein, diese  in dem im jeweiligen Auftrag 

beschriebenen Umfang zu nutzen. 

b)  Der Erwerb von Software-Lizenzen einschließlich Lizenzen für den Quellcode von Software ist 

durch Software-Lizenzbedingungen gesondert geregelt. 

c)  Bei etwaigen Arbeitnehmererfindungen oder Verbesserungsvorschlägen, die bei der Ausführung 

der einzelnen Aufträge von Mitarbeitern von neverMind gemacht werden, ist neverMind nach 

Aufforderung des Auftraggebers verpflichtet, die Erfindung  uneingeschränkt oder eingeschränkt in 

Anspruch zu nehmen und die daraus resultierenden Rechte Zug um Zug, gegen  Freistellung von 

etwaigen aus  einer Arbeitnehmererfindung resultierenden  finanziellen Verpflichtungen 

gegenüber seiner Mitarbeiter, auf den Auftraggeber zu übertragen. Das 

Arbeitnehmererfindungsgesetz findet entsprechende  Anwendung.  

 

16.  Beschaffenheitsvereinbarungen, Untersuchungs- und Rügepflicht 

a)  Haben wir uns im Zusammenhang mit unseren Dienstleistungen zu Kauf- und/oder 

werkvertraglichen Leistungen verpflichtet,  so  werden  von  neverMind  Beschaffenheits-  und  

Haltbarkeitsgarantien  (§  443 BGB)  grundsätzlich  nicht übernommen. 

b)  Eine Mängelhaftung entfällt, wenn der Auftraggeber  eine etwa von neverMind gelieferte Hard-

/Firm-/Software bearbeitet oder anderweitig verändert beziehungsweise diese Software nicht in 

derjenigen Hardware-Umgebung einsetzt, die vertraglich vorausgesetzt wurde. 

c) Der Auftraggeber hat den Vertragsgegenstand gemäß § 377 HGB ordnungsgemäß zu 

untersuchen, auch im Hinblick auf Produkte Dritter, die mit unserer Mitwirkung dem Auftraggeber 



 

 

überlassen wurden. Offensichtliche Mängel sind uns gegenüber, unverzüglich und spätestens 

innerhalb einer Frist von 2 Wochen ab Empfang des Vertragsgegenstandes, verdeckte Mängel 

unverzüglich und spätestens  innerhalb von 2 Wochen ab Entdeckung des Mangels, in Textform zu 

rügen. Mängel müssen reproduzierbar sein oder durch maschinelle Ausgaben aufgezeigt werden 

können. Bei fehlender, nicht ordnungsgemäßer oder verspäteter Rüge gilt der Vertragsgegenstand 

als genehmigt.  
 

17.  Ansprüche bei Mängeln 

a)  Der Vertragsgegenstand ist frei von Mängeln, wenn er bei Gefahrübergang die in der Produkt- 

bzw. Leistungsbeschreibung beschriebene Beschaffenheit hat und keine Rechtsmängel aufweist. 

Sofern nichts Abweichendes vereinbart ist, ist neverMind lediglich verpflichtet, den 

Vertragsgegenstand im Land des Erfüllungsortes frei von Rechten Dritter zu liefern. 

b)  Im Falle von Mängeln steht dem Auftraggeber, nach  Wahl von neverMind, ein Anspruch auf 

Nachbesserung oder Ersatzlieferung zu. Minderung oder Rücktritt können erst verlangt werden, 

wenn der Auftraggeber erfolglos eine Frist zur Leistung oder Nacherfüllung von mindestens drei 

Wochen gesetzt hat oder der Versuch durch neverMind zu einer Nachbesserung oder 

Ersatzlieferung mindestens dreimal fehlgeschlagen ist. Ein Rücktritt wegen unerheblicher Mängel 

ist ausgeschlossen. 

c)  Voraussetzung für Mängelansprüche ist die ordnungsgemäße Handhabung und Verwendung 

der Produkte und ein sicherer und geeigneter Standort. Es bestehen keine Ansprüche, wenn das 

Produkt ohne schriftliche Zustimmung durch neverMind geändert oder angepasst wurde, 

unsachgemäß oder in einer Weise behandelt wurde, die nicht dem Handbuch für das Produkt 

entspricht oder von einem Dritten in einer Weise repariert wurde, die den 

Wartungsanforderungen nicht entspricht. 

d)  Ergibt die Überprüfung einer Mängelanzeige, dass kein Mangel vorliegt, werden die Kosten der 

Überprüfung zu den jeweils gültigen Stundensätzen berechnet. 

e)  Der Auftraggeber verpflichtet sich, neverMind die zur Mangelbeseitigung erforderliche 

Unterstützung 

(Beschreibung der Fehler, Testzeiten etc.) zu gewähren. 

f) Soweit die zwingenden gesetzlichen Vorschriften über den Unternehmerrückgriff beim 

Verbrauchsgüterkauf gemäß § 487 BGB Anwendung finden, bleiben diese unberührt. 

g) Für Schadensersatzansprüche gilt der nachstehende Punkt 18. Weitergehende oder andere als 

die in diesem Punkt 17 vorgesehene Ansprüche des Auftraggebers im Falle von Mängeln sind 

ausgeschlossen. 

 

18.  Schadensersatz und Haftung 

a)   neverMind leistet Schadensersatz, gleich aus welchem Rechtsgrund,  ausschließlich nach den 

nachfolgend dargestellten Grundsätzen. 

b)  Mündliche oder fernmündliche Auskünfte, Erklärungen, Beratungen oder Empfehlungen 

erfolgen nach bestem Wissen und Gewissen. Sie sind jedoch nur verbindlich, wenn sie schriftlich 

bestätigt werden. 

c)  Eine Haftung oder Gewährleistung für den Erfolg von, durch neverMind im Rahmen von 

Beratungs-/Supportleistungen empfohlenen Maßnahmen, ist ausgeschlossen. Dies gilt auch dann, 

wenn neverMind die Umsetzung abgestimmter oder empfohlener Planungen oder Maßnahmen 



 

 

begleitet. 

d) Wir haften unbeschränkt, soweit Schadensersatzansprüche auf einer vorsätzlichen oder grob 

fahrlässigen Pflichtverletzung durch uns, unsere gesetzlichen Vertreter oder unsere 

Erfüllungsgehilfen beruhen.  

Weiterhin haften wir für die Verletzung von wesentlichen Vertragspflichten, soweit wir die 

Pflichtverletzung zu vertreten haben. Wesentliche Vertragspflichten sind solche Verpflichtungen, 

die vertragswesentliche Rechtspositionen des Auftraggebers schützen, die ihm der Vertrag nach 

seinem Inhalt und Zweck gerade zu gewähren hat. Wesentlich sind ferner solche Vertragspflichten, 

deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und 

auf deren Einhaltung der Auftraggeber regelmäßig vertraut hat und vertrauen darf. In diesem Fall 

ist unsere Haftung jedoch auf den Ersatz des vertragstypischen vorhersehbaren Schadens begrenzt.  

 

Im Übrigen sind Schadensersatzansprüche und Aufwendungsersatzansprüche des Auftraggebers, 

gleich aus welchem Rechtsgrund, ausgeschlossen, es sei denn, es handelt sich um Schäden aus der 

Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit, Mängel nach Übernahme einer 

Beschaffenheitsgarantie oder arglistig verschwiegener Mängel. neverMind haftet insofern 

insbesondere nicht für nicht vorhersehbare Schäden, Mangelfolgeschäden, sonstige mittelbare 

Schäden und Schäden aus entgangenem  Gewinn. 

 

Die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt unberührt. 

 

Einer Pflichtverletzung durch uns steht eine solche durch unsere gesetzlichen Vertreter oder 

Erfüllungsgehilfen gleich. 

 

Soweit unsere Haftung ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die persönliche 

Haftung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen.  
 

e) Die Haftung von neverMind ist auf eine etwaige Mitverschuldensquote von neverMind begrenzt, 

falls der eingetretene Schaden auch auf unrichtige oder unvollständige Informationen bzw. 

Unterlagen des Auftraggebers oder einer sonstigen Pflicht- oder Obliegenheitsverletzung durch 

den Auftraggeber zurückzuführen ist.  

f) Sofern  im Rahmen eines  Auftrages Tools, Systeme oder andere Mittel von neverMind 

eingesetzt oder solche zur Nutzung  an den Auftraggeber vermietet werden, haftet der 

Auftraggeber sowohl für alle unmittelbaren und mittelbaren Schäden, die durch  unsachgemäße 

Handhabung dieser entstehen, als auch für den Untergang, den Verlust, die Zerstörung sowie 

jegliche Beschädigung, der im Rahmen des Auftrages eingesetzten Tools, Systeme oder andere 

Mittel. 

g) Für leichte Fahrlässigkeit haftet neverMind nur, sofern eine wesentliche Pflicht, für den 

vertragstypischen, bei Vertragsabschluss vorhersehbaren Schaden, verletzt wird, deren Einhaltung 

für die Erreichung des Vertragszwecks von besonderer Bedeutung ist (Kardinalpflicht). 

In anderen Fällen leicht fahrlässiger Pflichtverletzung gilt : die Haftung ist auf 5 Mio. EUR je Verstoß 

bei Sach- und Vermögensschäden begrenzt ; bei auf gleichen Verstößen beruhenden fahrlässig 

versursachten Schäden ist die Haftung auf insgesamt 5 Mio. EUR begrenzt, auch dann, wenn die 

Verstöße über mehrere Jahre begangen werden. 



 

 

 

Dieselbe Haftungsbeschränkung gilt insbesondere dann, wenn der Auftragnehmer Ansprüche auf 

Ersatz des Schadens statt der Leistung zustehen, bei deliktischen Ansprüchen,  bei  

Schadensersatzansprüchen  aus  Gewährleistung  und/oder Aufwendungsansprüchen statt der 

Leistung. neverMind haftet darüber hinaus im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen soweit 

diese Schäden durch unsere (Betriebshaftpflicht-)Versicherung(en) gedeckt sind. 

 

19.  Höhere Gewalt (force majeure) 

Betriebsstörungen, Betriebsstilllegungen, Betriebseinschränkungen, Anordnungen von Behörden, 

Ausstände und Aussperrungen, Streiks, gleich, ob sie durch Vertragsbruch oder infolge 

vorausgegangener Kündigung eintreten, ferner elementare Störungen, wie Sturm, 

Überschwemmungen und Feuer und alle sonstigen Ereignisse und Umstände, deren Verhinderung 

nicht in unserer Macht liegt beziehungsweise mit einem angemessenen technischen und 

wirtschaftlichen Aufwand nicht erreicht werden kann sowie deren Folgen, die unsere Leistungen 

behindern oder verzögern, berechtigen neverMind, die Leistung einzuschränken, hinauszuschieben 

oder ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten. Etwaige Schadensersatzansprüche des 

Auftraggebers bestimmen sich nach Punkt 18. 

 

20.  Verjährung 

Für Ansprüche des Auftraggebers wegen Mängel des Vertragsgegenstandes sowie für 

Schadensersatzansprüche gilt eine Verjährungsfrist von einem Jahr. Der Verjährungsbeginn richtet 

sich nach den gesetzlichen Vorschriften. Vorstehende Verjährungsfrist gilt nicht in Fällen der 

Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, sowie bei einer vorsätzlichen oder grob 

fahrlässigen Pflichtverletzung durch uns, unsere gesetzlichen Vertreter oder unsere 

Erfüllungsgehilfen, bei arglistigem Verschweigen eines Mangels oder soweit das Gesetz gemäß § 

438 Abs. 1 Nr. 2 (Bauwerke und Sachen für Bauwerke), § 479 Abs. 1 und 2 (Rückgriffsanspruch) und 

§ 634a Abs. 1 Nr. 2 (Baumängel) BGB längere Fristen vorschreibt. In diesen Fällen bleibt es bei den 

gesetzlichen Verjährungsfristen. 

 

21.  Urheberrechte 

Sollten wir anlässlich der Erbringung der Leistungen, Dienstleistungen und jeglicher 

Nebenleistungen eigene Urheberrechte einsetzen oder entstehen anlässlich der Erbringung der 

Leistungen, Dienstleistungen und Nebenleistungen neue Urheberrechte, so räumen wir dem 

Auftraggeber auf sein Verlangen ein nicht ausschließliches, nicht übertragbares Nutzungsrecht ein. 

Die näheren Bedingungen werden in einer gesonderten Vereinbarung geregelt. Wir stellen sicher, 

dass etwaige Urheberrechte, die in der Person unserer Mitarbeiter entstehen, der vorgenannten 

Einräumung eines Nutzungsrechts nicht entgegenstehen. 

 

22.  Geheimhaltung 

a.  Der Auftraggeber und neverMind sind wechselseitig verpflichtet, sämtliche Informationen bzgl. 

der geschäftlichen und betrieblichen Angelegenheiten  der jeweils anderen Partei streng 

vertraulich zu behandeln und sie lediglich im Rahmen der Zweckbestimmung des jeweils erteilten 



 

 

 
 

 

Auftrags  zu verwenden. Im Rahmen dieser Zweckbestimmung ist neverMind berechtigt, die 

Informationen an Dritte weiterzugeben. 

b.  Der Auftraggeber und neverMind verpflichten sich wechselseitig, die Abwerbung  von 

Mitarbeitern bzw. Versuche zur Abwerbung  von Mitarbeitern der jeweils anderen Partei zu 

unterlassen. 
 
 

23.  Datenschutz 

Der Auftraggeber ist damit einverstanden, dass wir wichtige Daten der Geschäftsbeziehung mit 

ihm elektronisch speichern beziehungsweise verarbeiten. Verschwiegenheitserklärungen, die wir 

mit jedem unserer Mitarbeiter schließen, gewährleisten über die gesetzlichen Regelungen der 

Datenschutzgesetze hinaus einen vertraglichen Schutz der Daten des Auftraggebers. 

 

24.  Erfüllungsort, anwendbares Recht und Gerichtsstand 

Erfüllungsort für alle Lieferungen und (Dienst-)Leistungen ist der Sitz unserer Gesellschaft. 

Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus dem Auftrag (auch solche im Urkunden- 

und Wechselprozess und im Mahnverfahren) ist Offenburg (Baden-Württemberg). Unser Recht, 

wahlweise auch am Gerichtsstand des Auftraggebers zu klagen bleibt unberührt. 

Es gilt ausschließlich das deutsche Recht.  

 

25.  Verbindlichkeit des Vertrages und Schlussbestimmungen 

a)  Änderungen oder Ergänzungen des Auftrages oder dieser Allgemeinen Vertragsbedingungen 

bedürfen – mit Ausnahme von Auftragserweiterungen gemäß dieser Bedingungen - zu ihrer 

Wirksamkeit der Einhaltung der Schriftform. Eine stillschweigende Änderung des Auftrages oder 

der Allgemeinen Vertragsbedingungen wird ausgeschlossen. 

b)  Sollte eine Regelung der Bestellung, der Auftragsbestätigung, des Auftrages, des Vertrages oder 

dieser Vertragsbedingungen rechtsunwirksam sein oder werden, berührt dies die 

Rechtswirksamkeit der übrigen Regelungen des Auftrages sowie dieser Vertragsbedingungen nicht. 

Für diesen Fall ist zwischen den Vertragsparteien eine rechtswirksame Regelung zu vereinbaren, 

die dem Sinn und Zweck sowie der wirtschaftlichen Zielsetzung der unwirksamen Klausel am 

nächsten kommt. Entsprechend ist zu verfahren, falls der Auftrag oder diese Vertragsbedingungen 

eine regelwidrige Lücke aufweisen sollten, die durch eine ergänzende Vertragsauslegung zu 

schließen ist. 
 


